
Lotte

Lose gibt es in der „Bürger“ vor Karstadt, vor dem Hanse Carré, im CC bei der 
Nordsee-Zeitung und vor real,- EKZ Spaden.

Heute schon geGLÜCKt?

Aktuell in der Ausspielung:

Theater Wahlanrecht
für 2 Personen

Lospreis

1,– d

Theaterferien bis zum 29. August 2007
In den Ferien ist unser Anrechtsbüro in der Verwaltung (Ein-
gang: Linzer Str.1–5) von Mo.–Fr. 10.00–13.00 Uhr geöffnet.

� 4 90 01

Missionswerk, Auf der Loge 4, 27628 Bramstedt
6.00 Uhr Tägliches Morgengebet
20.00 Uhr Abendgebet

Gesundheitsamt Bremerhaven
Das Impfen gegen Masern, Mumps, Röteln und
Hepatitis B für Kinder und Jugendliche findet je-
den 1. Dienstag im Monat
(also heute) in der Zeit von 14 bis 15.30 Uhr
in der Wurster Straße 49, Zimmer 117, statt.

Mieterverein Bremerhaven e. V.
Heute Sprechstunde von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Golfclub Bremerhaven  –  Georg-Büchner-Straße 19
Damengolf – ab 16 Uhr – Machen Sie mit!
www.golf-bhv.de - Telefon 9 26 32 44
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kreissportbund Bremerhaven
Abnahmetermin „Sportabzeichen“ (Schwimmen),
18.00 Uhr, Freibad Grünhöfe

Mehrgenerationenhaus Bremerhaven
Canasta- und Rommé-Kurs.
Profis u. Einsteiger treffen sich von 15 bis 18 Uhr
jeden 1. Dienstag im Monat.
An der Allee 10, Telefon 04 71/48 38 99 83

Telefonseelsorge – Tag und Nacht
anonym, vertraulich
� 08 00/1 11 01 11 gebührenfrei
Chat-Seelsorge unter www.telefonseelsorge.de

DER PARITÄTISCHE
WOHLFAHRTSVERBAND
Kreisgruppe Bremerhaven – � 9 41 42 23
Veranstaltungen unserer Mitgliedsverbände:

Freundeskreis zur Vorbeugung und Überwindung
der Alkoholsucht e. V., Bremerhaven
Vertrauliche Beratung heute:
1. von 19 bis 22 Uhr
im Gemeindehaus der Lukaskirche,
Bremerhaven-Leherheide, Louise-Schröder-Str. 1,
2. von 19.30– 22 Uhr im Gemeindehaus der St.-Niko-
laus-Kirche, Bremerhaven-Wulsdorf, Lützowstraße/
Ecke Krummenacker, oder � (04 71) 7 57 68, 7 77 83,
3 91 24 78

Kontaktstelle d. Anonymen Alkoholiker
Bremerhaven und Umgebung,
Hafenstraße 176, 17-19 Uhr,
� 5 87 65 und 1 92 95
Anonyme Alkoholiker treffen sich zur gegenseiti-
gen Hilfe:
19.45 Uhr, Brhv., Robert-Blum-Str. 7, Gemeinde-
zentrum Bürgerpark Süd (vorher Gutenbergstr.)
20 Uhr, Brhv., Blumenthaler/Osnabrücker Straße,
Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche,
20 Uhr, Hagen, Amtsdamm 59, Gemeindehaus der
ev. luth. Kirchengem.

Al-Anon, Familiengruppe, Angehörige und Freunde
von Alkoholkranken treffen sich zur gegenseitigen
Hilfe um 19.45 Uhr, Brhv., Robert-Blum-Str. 7,
Gemeindezentrum Bürgerpark Süd (vorher Guten-
bergstr.), 20 Uhr im Gemeindehaus der Martin-
Luther-Kirche, Blumenthaler/Osnabrücker Stra-
ße, Kontakt-Nr. � 5 87 65.

WULSDORFER FLOH-MARKTHALLEN
Flohmarkt jeden Samstag von 13 bis 19 Uhr
und Sonntag von 8 bis 15 Uhr.
� 01 72-9 10 56 96, Brhv., Weserstraße 112

W-F-M

Veranstaltungen 

Bistro – Kleiner Blink 20a, Telefon 9 84 08 13
Schweinegulasch mit Butternudeln und Salat 4,00
Wir suchen ständig Zivildienstleistende

Die Zeitung. Das Qualitätsmedium.

Der Zusammenhang von gesundem Körper und

gesundem Geist wurde jetzt in Deutschland

wissenschaftlich eindeutig erwiesen: Mehr als die Hälfte

der Bundesbürger informiert sich über Gesundheitsthe-

men in der Tageszeitung. Lesen hält gesund.

Dienstag, 7. August 2007 NORDSEE-ZEITUNG 9BREMERHAVEN

Was: Gyrokopter – Tragschrauber.
Wo: Flugplatz Luneort.
Wer: Frank Rolf Krämer,
� 0178/4 50 85 90.
Was: Rundflüge ab 15 Minuten.
Preis: ab 45 Euro.
Technik: Tragschrauber sind Dreh-
flügelflugzeuge mit Rotor, ähnlich
dem Hubschrauber, können aber
nicht senkrecht starten oder lan-
den. Der Rotor wird nicht durch
Triebwerk, sondern Fahrtwind in
Drehung versetzt. Der Vortrieb er-
folgt durch ein Propellertriebwerk.
Geschichte: Entwickelt wurde der
erste Tragschrauber „Autogiro“
1923 in Spanien. Ende der 20er
boomte die Giro-Produktion in
den USA. Deutschland, England,
Frankreich, Russland zogen nach.
Im Zweiten Weltkrieg lösten Hub-
schrauber den militärischen Giro-
Einsatz ab. Eine Variante des Ge-
räts tauchte 1967 im James-Bond-
Film „Man lebt nur zweimal“ auf.
Pilotprojekt: Seit 1. August 2007
testet die Polizei Brandenburg
Tragschrauber für die Fahndung.
„Wir warten die Auswertung 2009
ab“, so der Bremerhavener Polizei-
sprecher Wolfgang Harlos, „und
behalten diese innovative Idee
weiter im Blick.“

Tragschrauber

GEWINNSPIEL

Die NZ verlost drei Ein-
Mann-Freiflüge zu jeweils
15 Minuten mit dem Trag-
schrauber ab Flugplatz Lu-
neort.

Um zu gewinnen, schicken
Sie einfach eine SMS mit

NZ AKTION FLUG
            sowie Ihrem Namen
           und Anschrift

bis Donnerstag, 16. August,
12 Uhr an die 5 20 20.
Es geht aber auch per Post-
karte an die
   NORDSEE-ZEITUNG
   Redaktion Bremerhaven
   Hafenstraße 140
   27576 Bremerhaven
Es gilt der Poststempel.

(0,49 Euro/SMS, davon 0,12 Euro
VFD2-Anteil). Wichtig: Bitte keine
Satzzeichen verwenden; alle Wor-
te müssen durch Leerstellen ge-
trennt sein. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

IM BLICKPUNKT

Fischereihafen (sus). Ein Ufo über
dem Zoo? James-Bond-Thriller im
Hafen? Was schwirrt da knallrot,
klein und spitz 400 Meter hoch
über der Stadt, nimmt wie ein an-
griffslustiger Moskito Kurs auf
den Luneort? „Gyro“ ist los – der
erste Tragschrauber in Bremerha-
ven. Das ultraleichte Flugsportge-
rät erobert den Luftraum – und,
hofft Pilot Frank Rolf Krämer, je-
de Menge Bodenständige.

„Im Gyrokopter, das ist Fliegen
wie im Cabrio“, verspricht der
Mann mit der Lizenz zum ultra-
leichten Schwebezustand. Krämer
ist Seebär von Profession, Pilot aus
– Panik. „Als Kapitän auf Contai-
nerschiffen bin ich früher viel
durch die Welt geflogen“, erzählt
der gebürtige Görlitzer, der 2001
der Familie wegen „umsattelte“
und als Hafenlotse nach Bremer-
haven kam. „Bis zur Beinahe-
Bruchlandung auf Jamaica. Von da
an hatte ich Flugangst.“

Der Umstieg aufs Lotsenschiff,
von der Ost- an die Nordsee, fiel
leicht – und das Aha-Erlebnis in
die richtige Zeit: „Im Herbst hab
ich zum ersten Mal Tragschrauber
gesehen und wusste, das muss ich
testen.“ Nach einer Schnupper-
stunde in der Ultraleicht-Flugschu-
le Hildesheim – erst seit Mai 2004
sind Tragschrauber in Deutschland
zugelassen – wurde Gyrokopter-
Fliegen zu Krämers Paniktherapie.
„Mich hat’s gepackt, ich habe so-
fort die Pilotenausbildung drange-
hängt.“

10 000 Euro für die Lizenz

Rund 10 000 Euro hat er in die
50 Flugstunden für die Lizenz in-
vestiert, noch mal 50 000 in einen
eigenen Drehflügler – produziert
wird der bundesweit nur in Hildes-
heim. Krämer hat alle nötigen
Haftpflichtversicherungen abge-
schlossen, die Sondergenehmigung
beim Bundesluftfahrtamt eingeholt,
bei Flugplatzchef Bernd Sahr am
Luneort offene Ohren für Start-
und Landeerlaubnis gefunden.

Jetzt steht der 244-Kilo-ultra-
leichte, zweisitzige, knallrote
100-PS-Moskito im Hangar und
harrt der Mitflieger. Schwerer als
100 Kilo darf ein Fluggast nicht
sein. „Das Gesamtgewicht mit
Menschen, Sprit, Ausrüstung, Ka-

meras darf 200 Kilo nicht überstei-
gen.“ Sonst wird der Ultraleichte
zum Schwergewicht und kommt
mit dem Wind nicht mehr hoch.

Mit seinem Zweitjob, der eige-
nen Firma
„Tragschrau-
ber Flugunter-
nehmung“,
bietet Krämer
in seiner Lot-
sen-Freizeit
Rund-, Foto-
und Event-
Flüge wie
Tragschrau-
bersafaris an
(Kontakt:
�0178/4 50 -
85 90) – und
reizt selbst schon mal im Vogelflug
die maximale Reichweite einer
500-Kilometer-Strecke mit voller
64-Liter-Tankfüllung Superbenzin
aus. Vor allem wochenends ent-
schwebt er vier, fünf Mal täglich im
Doppelpack, – minimum 330,
höchstens 3000 Meter hoch, bis zu
Tempo 130 schnell. „Bei jedem Kli-
ma, auch im Winter“, betont Krä-
mer, „auch bei 10 Grad minus. In
Schweden landen sie auf zugefro-

renen Seen. Und in Afrika fliegen
sie bei 50 Grad Hitze.“

Vor jedem Flug kontrolliert Krä-
mer alles penibel, von den Messge-

räten im Cockpit über Bremsen,
Öldruck, Schrauben, Rotorblätter.
Ja, räumt Krämer ein, Unfälle gebe
es zuweilen, „bundesweit drei im

vorigen Jahr. Am Bolzen im Rotor
hängt das Leben. Wenn der sitzt,
kann nichts passieren. Es sei denn,
Sprit ist alle.“

Fliegen wie James Bond im Cabrio
Hafenlotse Frank Rolf Krämer fliegt den ersten Tragschrauber in der Stadt

GEWINNSPIEL

Von unserer Mitarbeiterin
Isabelle Horry

Ein wenig mulmig zumute
ist mir schon, als ich in die-
ses kleine hubschrauber-
ähnliche Leichtgewicht
steigen soll und mir vorstel-
le, irgendwo in den Lüften
dem Wind ausgeliefert zu
sein. Besonders vertrauen-
erweckend sieht der
„Schrauber“ trotz strahlen-
den roten Lacks nicht aus:
nichts Schützendes an den
Seiten, kein Dach, keine
Fenster – die 8,5 Meter lan-
gen Rotorblätter wirkten,
als würden sie bei der ge-
ringsten Belastung ausei-
nanderbrechen.

Skeptisch suche ich vor
dem Abflug einen Griff, ich
will mich festhalten kön-

nen, zur Not auch krampf-
haft.

Doch in Bewegung fühle
ich mich wohl – wie bei ei-
ner gemütlichen Fahrt über
Land. Dass wir eine An-
schubgeschwindigkeit von
etwa Tempo 100 haben,
realisiere ich gar nicht. Ein
Propellermotor bringt den
Rotor auf 220 Umdrehun-
gen pro Minute, dann hat
er den nötigen Auftrieb.
Wir heben ab. Aber ich
werde nicht wie im Flug-
zeug in den Sitz gedrückt,
eher gleicht es einer Fahrt
im Fahrstuhl: aufwärts.

Es schaukelt kein biss-
chen. Das überrascht mich.
Das Fliegen ist ganz sicher,
sagt Frank Rolf Krämer.
Weil die Rotoren sich
durch die Luftströmung im-
mer drehen. Erleichtert lo-

ckere ich meinen Griff um
den Anschnallgurt. Ich ge-
nieße den wunderbaren
Blick über Bremerhaven.
Ganz entspannt. „Geht’s
Ihnen gut?“, fragt der Pilot.
Er ist die ganze Zeit mit
mir über Sprechfunk in
Kontakt. Ja, mir geht’s gut.
Der Pilot fliegt schräg zum
Wind, den man so gar nicht
merkt, nur in den Kurven.
Es kommt mir vor, als be-
trachte ich ein Modell der
Stadt. Ein bisschen ist alles
wie ein Traum. Selbst die
Seelöwen im Zoo kann ich
aus 400 Metern Höhe be-
obachten, bei Flugtempo
30 und gefühltem „Stehen-
bleiben“ in der Luft.

Die Landung ist ganz
sanft. 15 Minuten in der
Luft – vergangen wie im
Flug.

Ein Rundflug wie eine Fahrt im Aufzug
Die Stadt sieht aus 400 Metern Höhe aus wie ein Modell – Unterwegs mit Tempo 30

Frank Rolf Krämer lädt Isabelle Horry ein zum Rundflug
über der Stadt. Fotos: ls


